
376 Literarische Berichte un! Anzeıigen

„Der Oberrheinische Revolutionär“ be- Regionalbewulstseins“ kam. Überhaupt
annn gewordenen Jlext auseinandersetzt, kann die geistliche Elite als der KreIls VO.  -

gehen die beiden etzten eitrage Fragen teuren angesehen werden, der einen
der Leibeigenschait 1 schweizerischen olchen Identifikationsprozess MassS1ıv VOIL-
un deutschen Sudwesten nach. UrC antrieb. Das zeıg uch Andreas Gölsner,
vergleichende Perspektive verdeutlicht In den VO. ihm vorgelegten Beiträgen.
Co ass die oberrheinische orm der eın Augenmerk 1st €1 auft die Gutach-
Leibeigenschait L11UTr iıne der 1 eic tertätigkeit der Theologen der Universitä
praktizierten Formen persönlicher Unireili- Le1ipzig gerichtet. eispie. eines
heit darstellte, un! kann die für den Gutachtens innerkirchlichen treitig-
Oberrhein entwickelte ese NnNuancCcleren, keiten In glau Maähren) dus$s dem TE
nach der die Leibeigenschaft als HeTrr- 1582 Okumentier‘ Gößner, wWI1e€e die theo-
schaftsmitte revitalisiert wurde. logische Lehrnorm hier speziell das Kon-
Insgesamt eın Band, dessen uiIsatze kordienbuch eın wichtiger Baustein iür

thematisch un methodisch CI19 ineinan- die Identinkation mıiıt einer bestimmten
der greifen un vorfiühren, Was iıne „1IN- Region bilden konnte 43—78) Außerdem
terdisziplinäre Regionalgeschichte“ (X1IV) gibt Gößner ine SCHAaUC Übersicht über
1M besten INnnn seın könnte Was die Be1l- die 233 erhaltenen Gutachten der Le1pzl-
rage neben der thematischen Klammer SCr aus dem Jahrhundert
verbindet, 1st ihr methodischer Zugriit, ıIn 189—261) un! erschlielst damit diesen
dem das Bestreben, wirtschafitliche, Quellenbestand vollständig. ans-Peter
ziale un politische Strukturen auizude- Hasse analysiert äaußerst detaillier Philipp
cken un! Detailkenntnis der jeweils loka- Melanchthons Lobrede aul die Region
len Verhältnisse zusammenkommen. DıIe eißen, die der Reiormator 1m TE
rage nach Strukturen zZIieE sich UrCcC 1553 für den Leipzıger Mathematikpro-

fessor Hommel verlasst 101—150).alle eıtrage Antworten Der
CO oftmals gerade 1n der Vielfalt un!: Durch die VO Hasse un Gößner gebo-
historischen Spezifik VO Städten, Land- tene kritische Edition der Oratlo, die ıne
schaiten un: Regionen. kommentierte deutsche Übersetzung mit
ASE. Kım Sıebenhüner einschlielßt 151—-187), 1st dieser wichtige

Jext gul zugänglich un!: dürfte weıteren
Forschungen 1eNi1C! se1IN; zumal wı1e

Michael, Gößner, Andreas, Wartenberg, Hasse 1n seinem Aulisatz belegen kann
Günther Kirche und Regionalbe- Melanchthons „laus reg10n1s“ In ent-
wußtsein In Sachsen IM Jahrhundert. sprechenden Werken i1wa se1ines Schü-
Regionenbezogene Identifikationspro- lers aVl! Chytraeus nachwirkte Eine

1M konfessionellen Raum A Leip- Dreite Auswahl verschiedener literarischer
Jextgattungen (SO eın Gedicht LU-zıger tudien ZUI Erforschung VO  -

gionenbezogenen Identifikationspro- thers auft die Wittenberg) betrachtet
ZCSSCIL, 10), Leipzig (Leipziger Un1i- Michael eyer In seiner Studie 79—-97).
versitätsverlag 2003, 265 5 Kt:. ISBN: Als zentralen OpOS stellt dabei das
3:936522-=-51-0 „Sachsenland“ als Ursprungsreglion des

wlederentdeckten Evangeliums heraus.
Wa aus$s der Gesamt  ematik derBe1l der Betrachtung VO.  — regionenDeZO-

sehr auischlussreiche Aui{satz VO.  - TIS-I  M Identifikationsprozessen 1mM kon-
fessionellen Raum handelt sich ZwWel- tlian Wiınter 711 Begriff „Haus Sachsen“ 1ın
eisohne eın Forschungs{eld, das der der Korrespondenz des Kurfürsten Orltz
(regional-) kirchengeschichtlichen Arbeit 2741 iınter kann nachweisen, dass
NECEUEC Perspektiven eröffnet. Mit der Re- dieser Begri{ff als Ausdruck sächsischer

Gemeinsamkeit ın Zeıiten der Irennung910N Sachsen 1mM Jahrhundert wurden
un Konf{irontation zwischen der ernestl-aufgrund der besonderen tellung dieses
nischen un! der albertinischen Linıe derTerritoriums In der Reformation un!

Beginn des konfessionellen Zeitalters VOr- eitiner diente
gange gewählt, die vorbildhaft 1ın andere Vermutlich sehr bewusst wandten sich
(evangelische) Regionen hinein gewirkt die Autoren dieses Sammelbandes jeweils
en dürften unterschiedlichen Quellencorpora SO-
Günther Wartenberg untersucht In se1-

Teile eines noch weiter erior-
mıiıt gelingt ihnen, einzelne beispiel-

11C Aufsatz die Leichenpredigten un
Gedenkreden aul den 1553 verstorbenen schenden Gesamtbildes vorzustellen. Ge-
Kurfürsten OrItz VO Sachsen 15—-26 WISS ohnend waäre CS, entsprechende

diesen Texten en sich zahlreiche Quellen aus anderen Regionen verglei-
Hiınwelilse darauf, ass 1ım Umkreis des en! analysieren.

Volker GummeltKurfürsten der geistlichen 1te des Greifswald
Landes einem „Erwachen eINESs
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